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Spielwerk Arnsbergmit neuer Inszenierung
Biedermann und die Brandstifter. Aufführungen starten im November

Arnsberg. Ein alter Hut? Aber kei-
nesfalls! Obwohl Max Frischs Dra-
ma „Biedermann und die Brandstif-
ter“ schon 1948 entstanden ist, ist
die dem Stück inne liegende The-
matik angesichts der auch in Euro-
pa immer stärker aufkommenden
radikalen Bewegungen aktueller
denn je, Verkörpert doch der Bie-
dermann den in allen Gesellschaf-
ten durchaus weit verbreiteten Ty-
pus, der sich – geprägt von Feigheit,
Bequemlichkeit und grässlichem
Opportunismus –wie das berühmte
Fähnchen im Winde bewegt. Nicht
auffallen, aber immer angepasst
durch das Leben kommen. Und da-
bei die Augen vor Ausgrenzung,
politischen und gesellschaftlichen

Missständen fest verschließen. Wie
die unendlich vielen Mitkäufer in
der NS-Zeit.
Dem Biedermann gegenüber ste-

hen die Brandstifter und – siehe
zum Beispiel Frankreich – die
Brandstifterinnen. Gerissene Men-
schen, die den Opportunismus und
die Haltungslosigkeit der Bieder-
männer und –frauen geschickt für
ihre Zwecke auszunutzen wissen.
In anderen Worten: Fehlende Hal-
tung und mangelnde Standhaftig-
keit, Wegsehen und Wegducken
sind die Faktoren, die das politische
Brandstiften erst ermöglichen.
Kein Theaterstoff, aus dem die

Träume sind.DocheinTheaterstoff,
der beitragen soll und kann, radika-

quemlichkeit und Wegschauen Ha-
sardeuren den Weg zur politischen
Macht ebnen.
Doch Max Frischs Weltklassiker

„Biedermann und die Brandstifter“
bietet trotz aller düsteren Ernsthaf-
tigkeit und Vielschichtigkeit des
Themas durchaus komische, ja ma-
kabre Elemente und spielt so ge-
schickt mit Gegensätzlichkeiten.
Das inzwischen über die Stadt-

grenzen hinaus bekannte und ange-
sehene „Spielwerk Arnsberg“ wird
das populärsteWerk des Schweizer
Autors Max Frisch unter der be-
währten Leitung der Regisseurin-
nen Susanne Gieseke und Gaby
Renner in einer eigenen Interpreta-
tion auf die Bühne der Kultur-

schmiede bringen. Lassen Sie sich
überraschen und einfangen von
einem Stoff, der wohl leider auch
noch in vielen Jahren aktuell sein
dürfte. Weil die Biedermänner und
Biederfrauen nicht aussterben.
Ebenso wenig wie die Brandstifter
und Brandstifterinnen, die sich oft
geschickt hinter derMaske vonBie-
dermenschen verbergen.
Aufführungstermine: Donners-

tag, 23. November, Freitag, 24. No-
vember, Samstag, 25. November,
Sonntag, 26. November. Einlass: je-
weils 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr.

Vorverkauf: Verkehrsverein Arnsberg/
Buchhandlung Sonja Vieth, Preise: 16
Euro Vorverkauf/18 Euro Abendkasse.

Andacht am
Kapellchen

Arnsberg. Am Wintroper-Kapell-
chen findet amSonntag, 20.August,
um 16 Uhr wieder eine Marienan-
dacht statt. Dazu lädt die Schön-
statt-FamilieArnsberg ein.DieWin-
troper Kapelle ist für viele Wande-
rer, Besucher und Familien ein Ort
derEinkehr, Stille, unddesGebetes.

Second-Hand in
der Schützenhalle
Arnsberg. Die Kath. Kita Heilig
Kreuz lädt amSamstag, 23. Septem-
ber, von 11 bis 14 Uhr zu einem Se-
cond-Hand-Markt in die Schützen-
halle auf dem Schreppenberg ein.
Angeboten werden können Se-
cond-Hand-Artikel aus den Berei-
chen „Rund ums Kind“, Kleidung,
Freizeitgeräte, Sportartikel, DIY –
Artikel (kein Verkauf von Trödel,
Antiquitäten undMöbeln).

Wer verkaufen möchte, meldet sich
über die App der Familienzentren an
oder meldet sich telefonisch in der Kita
Hl. Kreuz für weitere Informationen
unter 02931 /6808, E-Mail:heilig-kreuz-
qm@kath-kitas-hsk.de.

Eichholzfreunde
feiernwieder

Arnsberg. Die Eichholzfreunde la-
den am Samstag, 19. August, alle
Bewohner und Freunde des Eich-
holzes – ob jung oder alt – zum 20.
Eichholzfest ein. Um 15 Uhr wird
mitderErmittlungdesKinderschüt-
zenkönigs amEhmsendenkmal das
Fest gestartet. Danach zieht der
kleine Festzug zum Festplatz am al-
ten Kreishaus. Für Kaffee und Ku-
chen, Spezialitäten vom Grill und
kühle Getränke ist natürlich ge-
sorgt. Für die jungen Freunde des
Eichholz gibt es Überraschungen
wie Kettenkarussell, Hüpfburg,
Sandkasten und Stockbrotbacken.

Mitglieder der Arnsberger Chorfamilie präsentieren das Programm für das „SommerOpenAir“. WOLFGANG BECKER

Chormusik ist Familiensache
„SommerOpenAir“-Konzert von sieben Arnsberger Chören. Vielfältiges Programm geplant

Wolfgang Becker

Arnsberg.Mit einem großen
„SommerOpenAir“-Familienkon-
zert wollen sieben Arnsberger Chö-
re am Sonntag, 27. August, um 16
Uhr die Besucherinnen und Besu-
cher vor der Festhalle der Bürger-
schützen begeistern und auchGele-
genheit bieten, die Chorfamilie vor-
zustellen und näher kennenzuler-
nen. Apropos Chorfamilie: Hinter
diesem Begriff verbergen sich der
Männerchor Arnsberg 1880, die
Gerd-Schüttler-ChöremitKammer-
chor, Jugend- (Young Voices) und
Kinderchor sowie das Ruhrtaler
Doppelquartett (RDQ) und dasGe-
sangsensemble „akzente“.
Die Programmgestaltung an die-

sem Nachmittag ist breitgefächert
und steht unter demMotto „Singen
verbindet – unsere Chorfamilie lädt
ein“. So singt der Kinderchor be-
kannte Kinderlieder und auch
Songs aus den aktuellen Charts, der
Mittelstufenchor präsentiert zu-
sammen mit dem Jugendchor Aus-
züge aus dem Disney-Film „Grea-
test Showman“. Die Sängerinnen
und Sänger des Kammerchors ha-
ben sich die 1980er und 90er Jahre
ausgesucht mit Songs von „Simon
& Garfunkel“ oder der „Neuen
DeutschenWelle“. Popgesang a Ca-
pella bieten die sechs Sänger von
„akzente“ und setzen mit dem Hal-
leluja in der „Schützenmessen-Ver-
sion“ noch einen besonderen Pro-

grammpunkt drauf. Das Ruhrtaler
Doppelquartett hat darüber hinaus
Stücke von den „Bläck Fööss“ ein-
studiert und bringt als Leckerbissen
eine „Vertonte Speisekarte“ auf die
Bühne. Mit „Das letzte Lied“ ist bei
den Sängern auch ein wenig
schwarzer Humor angesagt, das
Lied soll auf das „Männerchorster-
ben“ aufmerksammachen.
Dem Auftritt des Männerchors

gingen zwei offene Proben voraus –
mit Erfolg für die Chorfamilie, die
mit dieser Aktion einige neue Sän-
ger habe werben können. „Dies ist
für uns eine schöne Verstärkung“,
freut sich AnnoOrtmeier als 2. Vor-
sitzender des Männerchors über
denZuwachs. Beim „SommerOpen
Air“ wollen die Sänger mit legendä-
renHitswie „Tagewie diese“ (Toten

Hosen), „Barbara Ann“ (Beach
Boys) und „What a Wonderful
World“ (Louis Armstrong) sowie
„Circle Line“ von Elton John das
Publikum begeistern.
DieChorleiterinnen undChorlei-

ter werden die einzelnen Musikstü-
cke moderieren, die Gesamtleitung
liegt beim Dirigenten des Männer-
chores, Dr. Peter Sölken. Beim gro-
ßen Finale wird es mit einem ge-
meinsamen Auftritt aller Mitwir-
kenden noch einmal spannend auf
der Bühne der Festhalle.„Wirmöch-
ten dieses Format gerne fest im
Arnsberger Konzertkalender eta-
blieren“, so Anno Ortmeier. Denn
hinter dem Begriff Chorfamilie be-
fänden sich vieleMenschen aus ver-
schiedenen Generationen. Somit
seien auch die seit 1968 stattfinden-

den Weihnachtskonzerte längst
eine Gemeinschaftsleistung aller
Chöre. Hunderte von Kindern ha-
ben in 50 Jahren bei diesen Konzer-
ten mitgewirkt und im Sauerland-
Theater zumerstenMal in ihrenLe-
ben einen großen Auftritt vor brei-
tem Publikum erlebt. Im Erwachse-
nenalter seienvielevon ihnenalsEl-
tern oder später Großeltern ins
Sauerland-Theater gekommen, um
nunmehr ihre eigenen Kinder oder
Enkelkinder auf der Bühne zu hö-
ren und zu sehen. Und viele hätten,
soAnnoOrtmeier, das Singen nicht
aufgegeben und seien heute noch
aktiv in der Chorfamilie dabei.
„Natürlich hoffen wir, vor dem

Hintergrund eines attraktiven und
niveauvollenProgrammsder sieben
Chöre dasArnsberger Publikum für
unserKonzert am27.August gewin-
nen zu können“, würde sich der
Männerchor-Vize auf viele Zuhöre-
rinnen und Zuhörer freuen. Der
Eintritt ist übrigens fei, um eine
Spende zugunsten der Chorfamilie
wird gebeten.Die Bewirtung erfolgt
durch das Team der Festhalle, für
einen Imbiss sorgt der „Sauerländer
Foodtruck“ aus Winterberg. Einige
Bänke werden bereitgestellt, man
kann aber gerne eine eigene Sitzge-
legenheit mitbringen.

Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert in der Liebfrauenkirche statt.
Info online, unter: www.maennerchor-
arnsberg.de

Das Ruhrtaler Doppelquartett ist immer für einen Spaß zu haben,
hier der Auftritt in der Ruhr am 4. August 2005. WOLFGANG BECKER

Arnsberg. Auch in diesem Jahr bie-
tet die Handwerkskammer Süd-
westfalen wieder Existenzgründer-
seminare im BBZ Arnsberg an. Die
Veranstaltungen informieren die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
über persönliche und rechtlicheVo-
raussetzungen, die Vorhabensbe-
schreibung, überAbsatz- undPerso-
nalplanung, Standortfragen und
Unternehmensformen. Ebenso the-
matisiertwerdendiePunkte Investi-
tionsplan, öffentliche Finanzie-
rungshilfen, Rentabilitätsplanung,
Tragfähigkeitsberechnung, Versi-
cherungen und Gründungsformali-
täten. Alle Informations- und
Arbeitsmaterialien werden in einer
Cloud zur Verfügung gestellt.
Die Termine im Überblick: Frei-

tag, 18. August, 13 bis 17 Uhr – B
200; Freitag, 10. November, 13 bis
17 Uhr – KDZ 01. Veranstaltungs-
ort ist jeweils das BBZArnsberg der
Handwerkskammer Südwestfalen,
Altes Feld 20, 59821 Arnsberg.

Eine verbindliche Anmeldung ist erfor-
derlich: Handwerkskammer Südwestfa-
len, Christiane Schauerte, Brückenplatz
1, 59821 Arnsberg, 02931/ 877-126,
Telefax 02931/ 877-2470, E-Mail: chris-
tiane.schauerte@hwk-swf.de.

Seminare zur
Existenzgründung
imBBZArnsberg

Niedereimer. Der Gemeindeaus-
schuss trifft sich am Mittwoch, 16.
August, um 19.30 Uhr im Stepha-
nushaus. Interessierte sind eingela-
den. Es geht es u.a. umdie Erstkom-
munionvorbereitung, Erntedank-
festmitGemeindetreffen,Kirchwei-
he sowie das Advents- und Weih-
nachtskonzert.

Gestaltung des
Gemeindelebens

Arnsberg. Im Rahmen des „Spiri-
tuellen Sommers“ bietet das Bud-
dhistischen Zentrum Arnsberg
nochmals zwei Veranstaltung an.
Zunächst den Meditationstag für
Anfänger am Sonntag, 27. August,
in der Zeit von 11 bis 16 Uhr, „Die
Erde berühren, den Himmel spü-
ren“ – Meditation zum Kennenler-
nen imRahmender buddhistischen
Lehre.Anmeldungbitte unter trirat-
na-arnsberg@posteo.de. Der Tag ist
kostenfrei, um eine Spendewird ge-
beten. Und einen öffentlichen Vor-
trag von Dharmachari Bodhimitra
(Ordensmitglied der Buddhisti-
schen Gemeinde Triratna) amMitt-
woch, 30. August, 19.30 bis 21.00
Uhr, „Wenn der Himmel keine Ant-
wort gibt“ – Vertrauen und Selbstsi-
cherheit in unsicheren Zeiten. Wir
leben in unsicheren Zeiten. Klima-
wandel, Krieg, Energie- und Wirt-
schaftskrisen gehören zu den tägli-
chen Nachrichten. Die Erde bebt
und der Himmel bleibt still. Wie
können wir unter solchen Bedin-
gungen Vertrauen in unsere eigene
Kraft findenundderZukunft selbst-
sicher ins Auge sehen? Der Vortrag
ist kostenfrei, eine Anmeldung
nicht erforderlich.

Meditationstag
für Anfänger
undVortrag

le Strömungen jedweder Richtung,
also auch Fremdenhass undAntise-
mitismus, einzudämmen und in

Schach zu halten. Wenn man oder
frau die richtigen Lehren daraus
zieht unddamit verhindert, dassBe-

Mitglieder des Spielwerks bei der Probe im Jahr 2022 für „Der
Seelenbrecher“ in der Kulturschmiede. WOLFGANG BECKER
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